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Eine veste Burg ist unser Gott
ü uther

Schloß Wartburg
Luthers Pathmos

Beschluß
3 ey uns erweckt in der Geschichte der alten Felsen

burg unstreitig keine Periode mehr Theilnahme als
jene wo der große Reformator der Kirche beynahe
ein Jahr auf ihr hausete um vor den Verfolgungen
seiner Feinde gesichert zu seyn Es ist bekannt daß
als sein vor Kaiser und Reich zu Worms bewiesener
Heldenmuth diese es erst recht klar gemacht hatte
welcher Geist und welcher Muth in ihm wohne und

XVUI Jahrg zy wie
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wie kräftig er dadurch auf seine Nation wirken könne
alles aufgeboten ward den jungen Kaiser Karl V
der damals erst 21 Jahre alt war zu bewegen ihn
das versprochene sichere Geleit wie einst Kaiser Si

gismund dem Jvh Huß zu verweigern und wie
da Karl noch zu rechtlich dachte um ein Kaiserwort
zu brechen dennoch bald darauf die Reich sacht
gegen ihn ausgesprochen ward Nicht minder bekannt
ist wie Fried richderWeise Kurfürst von Sach
sen die Gefahr ahndend Sorge trug Luthern in
Sicherheit zu bringen und ihn scheinbar auf seiner
Rückreise gefangen zu nehmen befahl um ihn in der
Wartburg fürs erste verborgen zu halten Luther
willigte zwar ungern in den Zlath seines Lendesherrn
fugte sich aber doch und so ward er denn am qten
May IZ21 von dem Geburtsort seiner Eltern dem
Dorf Möra zwischen Eisenach und Langcnsalze kom
mend beym Dorfe Schweina unweit dem Schlosse
Alten st ein in einem Hohlwege von vermummten
Reitern in dem Gebüsch umgeben Einer fiel den
Rossen in die Zügel ein andrer bedrohte den Fuhr
mann Luthers neben ihm sitzender Bruder sprang
vom Wagen und eilte nach Walte rsh au sen Lu
ther selbst aber wurde mit verstellter Gewalt herun
ter zu steigen genöthigt und mußte eine Zeitlang neben
den Reitern gehen Nahe an einer Brücke war ein
Brunnen noch itzt Luthers Brunnen genannt wo
er sich durch einen frischen Trunk stärkte Hier ward er

in Rittertracht gekleidet und dann zu Pferde als I u n
ker Görg Abends um eilf Uhr auf der Wartburg
eingebracht Man wieß ihm in dem gleich nahe
am Schloßthore gelegenen Ritter Hause ein geräu

miges
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miges jedoch wohlverwahrtes Ziemer im zweyten Stock

an welches noch itzt freylich nicht mehr in seiner
antiken Gestalt von jedem Fremden besucht und so
eben aufs neue mit den noch vorhandenen ältesten Mo

bilen namentlich den Familientisch seiner Eltern und
seinem Arbeitstisch versehen wird

Wohl ist die Stätte denkwürdig in welcher ihm
Gott gleichsam Feyermonate gab um alles in
seiner bewegten Seele reifen zu lassen Ich bin,
schrieb er an seine Reisegefährten Amsdorf Schürf
und seinem Bruder Ja cob an dem Tage da ich
von euch abgerissen worden als ein neuer Ritter
durch eine lange Reise müde und marode fast um
eilf Uhr Abends im Finstern angekommen Nun bin
ich hier müßig wie ein Freyer unter Gefangenen/
Er unterzeichnete diesen so wie seine fernern vielen

Briefe bald auf dem Berge zu Eisenach bald
in der Vögelgegend in dem Luftrevier aus mei

ner Einsiedeley in der Vogclherberge aus der Insel
Pathinos wo bekanntlich einst Johannes im Exil
war aus meiner Wüste unter den Vögeln die
lieblich singen und Gott Tag und Nacht aus aller
Macht loben

Doch sehr bald wurden diese Feyermonate recht
eigentliche Arbeitsstunden Wenn er sichtbar immer
als Junker Görg gepanzert gestiefelt gespornt und
durch stattlichen Reiterbart fast unkenntlich geworden
war blieb er in seinem stillen Zimmer der gelehrte
Forscher der heiligen Schriften und ein geistlicher
Kampfer bald mit sich selbst bald mit dem unsichtbaren
Feinde dem er als Urheber alles Bösen haßte bald
mit der herrschenden Kirche und ihrem Oberhaupte

2 Sein
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Sein fürstlicher Herr hatte zwar gesorgt daß er nicht
nur sehr gut gehalten sondern ihm auch jede Erhei
terung durch Lustwandeln wozu er am häufigsten den
herrlichen Musengang des friedlichen Hellthals
wählte Besuche nach heiligen Orten Klöstern Jag
den in dem Gebüsch gewahrt werden sollten Aber
immer kehrte er zu dem zurück was seine ganze Seele
füllte Die Jagd selbst war ihm nur ein Bild der Welt
und ihrer Netze und in den Jagern Hunden sah er
die Macht und List des Satans Das wichtigste Er
zeugnis das von dieser hohen Burg wie ein Lichtstrahl

ausgehend Deutschland überstrahlt hat war die
deutsche Bibelübersetzung welche hier ange
fangen und Theilweise durch den Druck verbreitet ward
Keiner seiner Vorganger hatte etwas ähnliches gelei
stet Alle hatten bloß aus der lateinischen Bibel
nicht aus der Grundsprache übersetzt Keiner seiner
Zeitgenossen kein späterer Uebersetzer hat wenn von

der Wahrheit Kraft und Eigenthümlichkeit der Spra
che die Rede ist Luther übertroffen Außerdem
sprühten auch in andern Schriften Luthers nach allen
Seiten Funken und Flammen von der Wartburg her
ab Schriften gegen die Klostergelübde gegen das
Gebot der Ehelosigkeit als Sünde gegen Gottes Ord
nung gegen den Handel mit dem heil Abendmahl
durch Winkel und Seelenmessen Selbst den Erz
bischof Albert von Maynz der den Ablaßhandel wie
der anfangen wollte schreckte Luther durch einen hef
tigen Brief von der Wartburg aus so sehr daß der
erschrockene Prälat flugs versprach Es solle alles ab
gestellt werden

Als
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Als aber durch eines Wittenbergischen Professors

Karlstadt unbändigen Eifer alles Gute was bis
her gestiftet war zerstört zu werden drohte der an
die Stelle des Lichts Schwärmern an die Stelle der
Freyheit von päbstlicher Herrschaft wilden Freyheits
schwindel brachte da ertrug Luther seine Beschränkung
nicht mehr und ohne erst die Erlaubniß des Kurfür
sten abzuwarten verließ er am zten May 1522 die
Burg um in Witrenberg was ihm auch bald ge
lang Ruh und Frieden zu stiften

Unstreitig wird wie schon mehrere Vorschlage
vermuthen lassen in diesem Jahre der denkwürdige
Ort wo der große Glaubensheld scheinbar ru
hend mächtig wirkte durch fromme Feyern ver
herrlicht werden

Chronik der Stadt Halle

1

Aufforderung
diejenigen Einwohner welche von dem zum Mili
tair Uebungen eintreffenden Landwehr Bataillon also
vom i Zten bis z Osten October d I sowohl Officiere
als Soldaten in Quartier gegen Vergütung aufnehmen
wollen haben sich auf dem Quartier Amt zu melden
wo sie zugleich die Bedingungen erfahren

Halle den 22 September 1817
Ludwig

Z
s
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2

Danksagung
Ä it herzlicher Dankbarkeit bekenne ich den richtige

Empfang folgender Geschenke für die Freyschule

i In Gelde Von einer Mutter deren Sohn die
Freyschule besucht für ein noch ärmeres Kmd

Luc 21 z 8 GrVon einer guten Tochter erspart 16

Von H I B 16Von H C N i ThlrVon F P H und D N l 16
Von ganz unbekannter Hand i

z In andern Bedürfnissen
Von H I D Zoo Federspulen

12 Schreibbücher in 4
12 dergleichen in 8

Von M S 8 Paar neue wollene Strümpfe
Von H H z Paar dergleichen

v Köhler

Z

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Ein vom Hrn Strumpffabrikant Lungwitz geschenk

ter Schadenersatz von 12 Gr für verübte Feldvieberey

Herr Oberamtmann St in Gr O schenkte durch
Vermittelung des Herrn Rudolph Stegmann

s Säcke
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5 Säcke Mehl an das Institut im Erwerbhause Die
fts Mchl ist dem Institut richtig abgeliefert Ich
danke dem gütigen Geber und auch dem gütigen Ver
mittler Namens dieser Kinder recht herzlich

Holzhausen

Hallischer Getreideprels
Den 18 Sept Weiyen z Thlr 8 Gr auch z Thlr Rog

gen z Thlr auch 2 Thlr 22 Vr Gersie 2 Thlr auch
1 Thlr 22 G Hafer 1 Thlr 5 Gr auch 1 Thlr z Gr

Den 20 Sept Welken z Thlr x Kr auch 2 Thlr 21 Kr
Roggen Thlr zGr auch 2Thlr 20 Gr Gerste 2 Thlr
auch iThlr 22Gr Haftr Thlr 5Gr auch 1 Thlr
z GrDe 2z Sept Weii xn z Thlr y Gr auch z Thlr Reg
gen z Thlr 4 Gr auch z Thlr Gerste 2 Thlr auch
iThlr 22 Gr Hafer Thlr 6Gr auch 1 Thlr 4Gr

Das Polizey Directorium Heller

5

Gebohrn Getrauete Gestorbene in Halle c
September 1817

2 Gebohrne
Ma rienparochie Den z Septbr dem Bediente

VveiHbcck eine T Friederike Christiane N YZ8
Den 6 dem Brauer Schleicher ein S Carl Louis
N 1515 Den y dem Tischlermeister Rathcke ein
S Louis Carl Leberecht Nr 70 Dem Victua
lienhändler Richrer einS Friedrich Ferdinand Gottlob
Nr 1Z7 Den 12 dem Secrerair Barr eine T
Johann Charlotte Nr 16z Den lA eine
nehel T Nr iztti Den 16 dem Kutscher

Voigr eine T Marie Rosine Caroline

4 Moritz
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Moritzparochie Den iz September dem Schuh
machermeisrer Lindermann eine T Auguste Amalie
Mr 697

Neumarkt Den 14 September dem Schuhmacher
nieistcr Nil ins ein Sohn Johann Christian Friedrich
N r 1120

Glaucha Den y Septbr den Buchdrucker Frirsche
ein Sohn Maximilian Edmund Nr 1667
Den 11 ein unehel S Nr 1886

d Getrauet
Ulrichsparschte Den 16 Sept der Kopist zu Hett

stadt Fricke mit M D Siebecke Den 21 der
Aufwärter Dippel mit R C Heinrich

Moritzparochie Den 21 Septbr der Handarbeiter
Geisel mit T D Schneider Der Ziegel
deckergeftile 2ingermann mit H L H Emmerich

c Gestorbene
Marienparochie Den 15 Sept eine unehel T

alt z M Zahnen Den l des Handarbeiters
Anorre Ehefrau alt 6z I Brcchseuche Des
Gerentners Rosch Wittwe alt 75 Jahr Vrustkrank
heic Den 20 der Schneidernicister Hanfe alt
zo I z M Auszehrung Den 21 des Maurers
Gchönefeld T Johanne Marie Dorothee alt2M
2 T Klampfe

Ulrich parvchie Den i q Sept des Schuhmacher
gesellen Äla t T Johanne Rosine alt6M Krämpfe

Moritzparochie Den 16 September des Zimmer
mannS Rrause Ehefrau alt zz I Nervenfieber

D 0 mkirche Den 16 Sept der Handarbeiter Schä
fer alt 67 I Altersschwäche Den i y des Pro
fessors zu Wittenberg von Rcmer Wittw alt 64 I
abzehrendes Fieber

Neu markt Den 8 September des Handarbeiters
Hämisch S Carl Andreas Louis alt 7 M 5 T

Kräiu
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Krämpft Den 20 des Strumpfwirkermeisters
Jimn,ermann T Christiane Friederike alt z M
2 W Krämpft

Bekanntmachungen
Es wird vom 29sten d M an und während der

Messe in Leipzig init höchster Genehmigung und in Ueber
einstimmung mit Einem Hochlöblichen Ober Postumte in
Leipzig jeden Morgen um z Uhr von hier eine Journalierc
mit gurbcdecktem Wagen oder mehrere wein sie erforder
lich seyn sollten nach Leipzig abgefertigt werden die zwi
schen y und 10 Uhr in Leipzig ankommen und von dort
um 4 Uhr Nachmittags hierher zurück expedirt werden wird
welcher um ihr die möglichste Beschleunigung zu aeben
nach dem Rechte der Posten in Schkeuditz frische Pferde
vorgelegt werden sollen

Sie ist zu Beförderung von Personen mit kleinen
Handpäckchen bestimmt welche für jede Tour nicht mehr
d nn 16 Gr zu bezahlen haben Ein hiesiges geehrtes
Publikum wird davon hierdurch in Kenntniß gesetzt und
ersucht sich dazu hier wo möglich des Abends vorher in
Leipzig aber bis z Uhr Nachmittags einschreiben zu lassen

Halle den 22 September 1817
Lvöniglich Preußisches Grenz Postamt

Ä l u h m
Eine Stube und Kammer nebst kleiner Küche und

Holzkammer ist mit oder ohne Meubles auch mit oder
vbnc Aufwartung zu v ermiethen in Nr 72 Pallas

Ganz ftisthe Salzbutter von sehr guten Geschmack
in Fäßchen das Pfund 6 Gr 6 Pf einzeln das Pfund
8 Gr 6 Pf hat wieder erhalten

,e ne in der Nannischen Straße
In Leipzig auf dem Santt Georgen Gute liegen ine

Psrlhic leere Wein und Branntwein Fässer von 2 bis
8 Cymer zum Verkauf
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Pranumerations Anzeige
Gemeinnützige und vollständige

Naturgeschichtefür
Liebhaber und Lehrer

von

I A C L ö h r5 Bände Mit zyz Abbildungen gr 8
teipzig bey Gerhard Fleischer dem Iünzcr

1816 und 18

Der Verfasser dieses Werks, der seit langer Zeit dem
Publikum bekannt ist hat sei Bestes gethan den Titel
desselben zu rechtfertigen Es soll nach seiner Absicht nichts
in demselben vermißt werden was irgend wichtig oder
wissenswerth und unterhaltend zugleich ist Der Lehrer
auf Schulen welcher feine Schüler und Zuhörer i das
tiefere und strengere Studium der Naturgeschichte vorberei
tend einweihen und eben darum die gelehrten Kunstnamen
und Eintheilungen nicht gern vcrm ssen aber doch dinTrok
ksnheir derselben mildern und versüßen will und daher ei
reicheres Maaß Bemerkungen ingaben Ausführungen
und sogenannte Anekdoten mit Recht wünscht und der
Liebhaber der durch Unterhaltung sich selbst angenehmer
sowohl als genauer unterrichten will werden hoffentlich
beyde das Bestreben des Verfassers nicht verkennen

Nicht nur d r Oekonom sondern auch der Kaufmann
der Künstler Gärtner und Forstmann ja selbst der Apo
theker und angehende Arzl werden sehr Vieles finden was
ihnen zu wissen unentbehrlich und aus vielfaltige Weise
mit großem Vortheil anzuwenden ist Unsre jungen wiß
begierigen Freunde und Liebhaber von Vögeln Käfern
Schmetterlingen Fliegen Pflanzen u s w werden sich
hoffentlich keineswegs vergessen sondern auch sehr eigends
berücksichtigt finden
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Der Verfasser hat nicht nur die besten Werke benutzt
sondern auch gar Mancherley aus eigenen vieljährigen
Sammlungen sowohl als Beobachtungen hinzugethan In
welcher Eigenthümlichkeit er das Ganze bearbeitet habe
werden vergleichende Leser selbst schon ersehen

Dieses Werk empfiehlt sich auch durch scharfen Druck
auf gut Papier und ein gefälliges Aeußere überhaupt
welches die zahlreichen Abbildungen nach den besten Mustern

noch um ein Bedeutendes erhöhen
Der Pränumerations Preis für alle z Bande ist

sechs Thaler sechzehn Groschen sächsisch oder
12 Fl 12 Kr rheinl Sammler weiche sich direkte an
den Verleger wenden erhalten bey s Exemplaren ein 6teS
Exemplar gratis

Bis Ende des Jahres 1817 dauert der Pränumera
t ions Termin nach ihm tritt der Ladenpreis mit zehn

Thaler ein
Noch ist zu bemerken daß diese Naturgeschichte an

die Stelle der früher in demselben Verlage erschienenen und
völlig vergriffenen Volksnaturgeschichte von Hell
muth tritt

Da der Verleger sowohl die Gemeinnützigkeit als die
Zeit beachtend die billigsten Bedingungen gesetzt hat so
hofft er von dem Gemeinsinn Deutschlands sich möglichst
unterstützt zu sehen

Alle 5 Bände sind bereits fertig und werden sogleich
an die Herren Pränumeranten abgeliefert Bestellungen
nehmen alle Buchhandlungen so wie auch die Waisenhaus
Buchhandlun g in Halle darauf an

Es wird ein junger Mensch als Hausknecht oder als
Laufbursche gegen einen guten Lohn gesucht doch niuß der
selbe bestimmte Zeugnisse seines Wohlverhaltens haben
Nähere Nachricht in der Buchdruckerey des Waisenhauses

Ein Logis von zwey Stuben mit und ohne Meubels
welches auch getheilt und gleich bezogen werden kann ist
zu vermiethen bey Jol LneS Mcn 0 c vor dem Klaus
höre Halle den 2z September 817
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Der an der Saale zwischen Halle und Cröllwitz bele

sene Weinberg der Frau Staatsräthin Ladenberg in
Berlin welchen zur Zeit der Pächter Stendal inne hat
joll nebst dazu gehörigen Acker und Juventario auf ander
weite 6 Jahre von Martini evl an verpachtet werden
Und ist hierzu ein Bietungstermin auf

Montags den 2osten Oktober Nachmittags 2 Uhr
in der Schreibstube des Unterzeichneten anberaumt wo auch
schon vorher die Bedingungen eingesehen werden können

Halle den 20 September 1817
Der Justizcommisiarius Referstcin

Im Austrag des Königl Hochlöbl Pupillen Collegij
Eines Hochlöbl Oberlandesgerichts zu Naumburg werden
Alle welche wegen der dem hierselbst verstorbenen Herrn
Justizamtmann Nehmitz übertragenen Geschäfte ihre
Manual Acten zurückverlangen wollen hiermit aufgefor
dert sich binnen 4 Wochen a sto bey mir zu melden wi
drigenfalls die Manual Acten vernichtet und in die Pa
piermühle verkauft werden sollend

Halle den 17 September 1817
Oi Carl Jacsb Scheu ffelhuth

al s Vormund der minorennen Nehmitz schen Kinder

Das in der großen Klau straße nicht weit vom Thore
lud 1 8yo bclegenesö h l c r sche Haus welches 5 Stu
ben 5 Kammern Küche Boden Keller und Hofraum
enthält steht zu vermischen und giebt Unterzeichneter
nähere Auskunft über dieses Logis

Halle den 15 September 1817
Der Justizwmmissarius Aeferstein

Im ehemaligen von Enckvorr schen in der klei
nen Ulrichsstraße Iul 1070 belegenen Hause ist die
unterste Etage im Vorder Hinter und Seitengebäude
benebst Stallung da solche eingetretener unvorhergesehener
Umstände wegen vom Herrn Miether nicht bezogen werden
kann sogleich zu bevorstehende Michaelis oder Weihnachten
zu vermischen Das Nähere hierüber im Bureau des
Leihhauses Galgstraße Nr 281
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Das den Erben des Herrn Professor Türk zugehö

rige hieftlbst in der Steinstraße lud 176 belegen
Haus welches mit 22 Stäben 14 Kammern 5Küche
mehrern Speisekammern bedeutenden Bodenraum einem
Pferdestall Wagenremise Waschhaus und mit Brunnen
und Röhrwasser versehen ist soll freywillig durch Verstei
gerung verkauft werden Der Unterzeichnete ist von den
gedachten Erben mit diesem Geschäfte beauftragt und hat

auf
den 2 Ottvber dieses Jahres Nachmittags 2 Uhr

m seiner Schreibstube dazu einen Licitationstermin ange
setzt zu w lchem er die Kaufliebhaber einladet

Die Kaufbedingungcn werden im Termine bekannt
gemacht werde und können sich diejenigen welche das
Haus in Augenschein nehmen wollen bey dem Hausmann

Grub er melden
Halle den 6 September 1817

Der Justizcommissar Man icke
in Nr i z i große Steinstraße

Der Gastwirth Herr D Ricpcke ist Willens
sein neben dem goldenen Hirsch lud 51 i6z8 am ober
Galgthore belegenes Haus welches 6 Stuben 5 Kam
mern l Küche 2 Keller und gehörigen Bodenraum ent
hält und wozu ein geräumiger Hof mit Brunnenwasser
ein Pferdestall 2 Holzställe und ein Garten von c ii LA
84 Ellen Länge und Z2 Ellen Breite gehört ftenwillig
sneistbieiend zu verkaufen und ist hierzu ein Licitations

termin auf
Donnerstag den 2 Oktober Nachmittags 2 Uhr

in der Schreibstube des linkerzeichneten wo auch schon vor
her die Verkaufsbedingungen eingesehen werden können
anberaumt zu welchen Liebhaber eingeladen werden

Halle den iZ September 817
Der Zustizcommissarius Referftein

Aechten frischen russischen Caviar geräucherten unk
immarinirten Nheinlachs von vorzüglicher Güte ächte
Braunschweiger Schlack und Zungenwurst erhielt der Kauf

mattn Risel in Halle am Markte
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Auktion Nächstkommenden Montag als den
2ystsn d M Vormittags von c bis 2 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr sollen auf dem zweyten von
Knoblauchschen Rittemute

in Gutenberg
eine Quantität gut onditionirte Meubles als Kommv
den Stühle Tische Spiegel Schränke Schreib Bu
reau s und niederes zur Landwirthschaft brauchbares Haus
und Wirthschastsgeraihe desgleichen ein noch neuer Schlit
en und Pferdegeschirr öffentlich ineistbietend gegen gleich

baare Bezahlung in Preuß Courant verkauft werden
Halle den 22 September 7

Vermöge Auftrags
Der Auktionator A Rößler

Auktion Es sollen mehrere von dem Schauspiel
Direktor Herrn Breede allhier zurückgelassene Sachen
bestehend aus einer Parthie Tapeten 8 Stück Coulissen
einem großen Vordervorhang drey Hintervorhängen einer
großen Kiste und einem Bücherschranke in der Wohnung
des Strumpffabrikanken Herrn Böhme am Ulrichsthore
allhier irr rsrinino

den zo dieses Monats Nachmittags vcm 2 4 Uhr
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare Bczah
lung in Preuß Couranl verkauft werden wozu ich Kauf
lustige hierdurch einlade

Halle den 22 September 1817
Im Auftrage des Rönigl Land und Stadtgerichts

allhier 5VahnDas Haus Nr i i zy auf dem Neumarkte welches
s Stuben Z Kammern Küche Keller Hof und Boden
räum hat ist zu verkaufen und die Bedingungen zu er
fragen bey

Herrn Glaser Mever Nr 1197
Bette nv crmlerhung

Veränderungshalber bin ich gesonnen einige zwanzig
gute Betten an ordentliche Leute zu vermiethen

I Zvefaix am Schulberge Nr l i8
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Kurze Grammatik der deutschen Sprache

Zum Gebrauch in höher und niedern Schulen wie
auch beym hauslichen Unterricht Von D G He r
z 0 g Rektor der Bernburgschen Stadtschule und Pro
fessor

Diese zunächst für die Bernburgfthe Stadtschule be
stimmt gewesene aber bereits auch anderwärts mit dem ent
fchiedensren Beyfall aufgenommene Grammatik ist jetzt unser
Verlag geworden und durch alle gute Buchhandlungen roh
für 5 Gr gebunden für 6 Gr zu erhalten

Rengerschc Buchhandlung in Halle
Bey F Rubach in Magdeburg ist erschienen und

in der Buchhandlung des Waisenhauses so wie in allen
übrigen Buchhandlungen für 2 Gr zu haben

vr C F Aßmann s Predigt am ivtenSonntage
nach Trwitatis nebsr einer Rede am Geburts

Zum Anfang der Leipziger Messe ist bey mir vom
stzsten d M täglich Gelegenheit in bedeckten Kurschwager
sehr bequem und billig hin und zurück zu reisen und wer
auf den bedeckten Korbwagen fahren will wo bis 12
Personen fahren zahlt die Person 12 Gr

W LNÜUer
Vielfältig geprüft entschlief am 1 yren d M zu einem

glücklichern Leben meine gute Schwester und unsere herzlich
geliebte Taute Frau Charlotte Jacobinc verwimvete
Professorin v Remer gcbvhrne König in einem Al
ter von 64 Jahren Ihr ganzes Leben liefert den schönen
Beweis daß sie den Zweck desselben Läuterung des Her
zens und Vorbereitung zu einer glücklichern Existenz mir
regem Eifer verfolgte und in der Anerkennung desselben liegt
zugleich die Bürgschaft eines steten und hochachtungsvollen

Andenkens
Heinrich Johann Otro Rönig

b R Dr und Professor Ordinarius ZustizcommissariuS
und Notarius Publicus

für sich und im Namen der übrigen Hinterbliebenen
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Am Osten dieses Monats starb nach einer dreywö

Ä,entlichen Nervelckr mkheit unsre unvergeßliche Ehegattin

Mutter und Schwiegermutter Frau Sophie Larharine
Bertram geb Hankwiz im sieben und fünfzigsten
Lebensjahre Mit unaussprechlichm Trauern melden wir
dieses unsern Verwandten und Freunden mit Verbittung
der Beyleidsbezeugung

Wettin den 22 September 1817
Der Hosrath Bertram Wittwer

Kinder
Charlorre von Rabiel
Tvilhelmine von Mauverode
Der Justizassessor Bertram Ritter des Wladimir

Ordens
Der Nendant Premier Lieutenant Bertram

Ritter des eiserne Kreuzes
Der Studiosus L eopolS Bertram
Der Studiosu Heinrich Vertram
Schwiegersöhne und Schwiegertöchter

Der Major von Rabiel Ritter des eisernen
Kreuzes

Der Hauptmann u General Adjutant v 0 n Mau
veröde Ritter mehrerer Orden

IVilhelmine Bertram geb Reisner
Wollenes Strickgar von vorzüglicher Güte hat die

Ausschnitt Handlung von C Lorrverck erhalten

Pränumerationsanzelge
Ä it diesem Stück endigt sich das dritte Vierteljahr

vom 18 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das dritte Quartal
pranumerirt haben auf das vierte die Pranumeration
mit 4 Gr oder wie viel sonst ihre Milde bestimmt
an die Herumträger zu entrichten Auch kann noch
itzt auf das ganze Jahr mit l 6 Gr pranumerirt wer
den die vorigen z 8 Stücke werden nachgeliefert
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